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Je nachdem - von
10 bis 35 Euro.
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Nein, das ist nicht der Fall. Wir
kontrollieren ausschließlich
an Strecken, wo sich der Rad-
verkehr häuft.
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s dürfte die pri-
ckelndste Fahrt der,
Stadt sein: Ab kommen-

den Mittwoch tourt Mün-
chens erste ChamPagner-
Rikscha durch die Stadt.
Nach dem Motto ,,Nur trin-
ken müssen Sie selbst" fährt
der sogenannte Rikscha-But-
ler Touris und Einheimische
zu den Sehenswürdigkeiten
der Stadt. Zwischen 60 und
250 Euro kosten die Touren,
vom 30-Minuten-Quickie

bis hin zur dreistündigen
Privattour. Angeradelt wer-
den Sehenswürdigkeiten
wie die Glyptothek, das
Seehaus oder der Viktualien-
markt. Dazu gibt es einen
Picknickkorb mit salzigen
und süßen Snacks, sowie
eine kleine Flasche ChamPa-
gner für 120 Euro.

Wer möchte, kann zwi-
schendrin Halt mqchen und
unter dem mitgebrachten
Sonnenschirm relaxen.
Auch an Shopping-Freunde
hat das Vier Jahreszeiten
gedacht: Wer mag, kann an
jeder Boutique halten und
danach bequem die Tüten
in der Rikscha verstauen.

Die Tour startet stets in
der Maximilianstraße vor
dem Hotel Vier Jahreszei-
ten, das die Rikscha auch
aufdie Straße gebracht hat.
Wer reservieren möchte,
kann das beim'Concierge
unter rO 21,25 2'l tun.


